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Liebe Gemeinde, 
 

nun beginnt sie bald wieder – die Passionszeit. Die sechseinhalb 

Wochen von Aschermittwoch bis Ostersonntag sollen uns an das 

Leiden und Sterben – also die Passion – Jesu erinnern. In der 

katholischen Kirche wird diese Zeit traditionell als eine Fasten-

zeit begangen. Dies hat sich in den letzten Jahrzehnten auch in 

der evangelischen Kirche wieder neu etabliert. Allerdings geht 

es nicht darum, irgendwelche Bonuspunkte bei Gott zu sammeln. 

Es geht mehr um uns selbst: Wo leben wir im Überfluss, haben 

von manchem zu viel und merken es meist gar nicht? Denn das 

was wir zu viel haben, fehlt vielleicht anderen. Oder es schadet 

– uns selbst, anderen oder der Allgemeinheit, der Umwelt. Nicht 

immer ist es der Verzicht auf bestimmte Speisen, auch wenn 

dies eine Möglichkeit ist. Manche trinken in diesen Wochen kei-

nen Alkohol, andere verzichten auf Süßigkeiten oder Knabber-

zeugs wie Chips oder Erdnüsse. Oder sie nutzen diese Zeit als 

ersten Schritt, sich das Rauchen abzugewöhnen. Wieder andere 

versuchen zum Beispiel auf Einwegverpackungen oder überflüs-

sige Autofahrten zu verzichten. Man kann auch aufs Fernsehen 

oder Facebook verzichten. Möglich ist da vieles. Wichtig ist, 

dass man den Verzicht auch merken muss, sonst ist er sinnlos.  
 

Mancher Verzicht ist leicht, anderes muss gut organisiert wer-

den. Wer hier auf dem Land aufs Auto verzichtet, merkt dann 

vielleicht erst, wie schlecht der öffentliche Nahverkehr organi-

siert ist und wie wenig Radwege es gibt. Und im zweiten Schritt 

entdeckt man, dass das Landleben für Menschen, die nicht 

(mehr) Autofahren können, sehr unbequem sein kann. Wer auf 

Einwegverpackungen aus Plastik verzichten will, muss beim Ein-

kauf selber Taschen und Beutel mitbringen. Und in manchen Su-

permärkten hat man auch damit keine Chance, an Obst, Gemüse 

oder Käse zu kommen.  
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Die Evangelische Kirche in Deutschland stellt ihre Fastenaktion 

„7 Wochen ohne“ jedes Jahr unter ein anderes Motto. Das 

macht sie auch, um damit den Blick auf scheinbare Selbstver-

ständlichkeiten zu lenken. Oft merken wir ja gar nicht was ver-

zichtbar ist, weil es für uns so selbstverständlich geworden ist. 

Das diesjährige Motto lautet: „Mal ehrlich – Sieben Wochen 

ohne Lügen“. Auch das ist für viele zur Selbstverständlichkeit 

geworden, oder vielleicht war es das auch schon immer. Wer 

sagt denn schon gerne „Dazu hatte ich keine Lust“ oder „Das 

hab ich vergessen“? Da sind Ausreden ein beliebter Ausweg aus 

der Peinlichkeit. Und was ist mit den gesellschaftlich anerkann-

ten Lügen, die dann als Schummelei verniedlicht werden? Seien 

es die abgeschriebenen Hausaufgaben, die etwas geschönten 

Angaben bei der Steuererklärung, das leichte Kratzen im Hals, 

das zur Krankschreibung führt oder die angeblichen Bauch-

schmerzen, weil man auf den Termin keine Lust hat.  

Aber dem entgegen steht nicht nur, dass Lügen bekanntlich 

kurze Beine haben und es umso peinlicher ist, wenn sie entlarvt 

sind. Dazu kommt ja auch noch das Zwischenmenschliche: Wer 

von uns lässt sich denn gerne anlügen?  Denn auch wenn wir 

selbst es mit der Wahrheit nicht immer so ganz genau nehmen, 

mögen wir es nicht, wenn man uns etwas vorschwindelt. Doch 

wenn wir gerne die Wahrheit hören, sollten wir auch bei ihr 

bleiben. Alles andere klingt nicht nur verkehrt, sondern ist es 

auch. Und schließlich: Wer bestimmt denn die Grenze zwischen 

den kleinen Alltagslügen, die wir so gut verstehen und selbst 

gebrauchen und den großen Lügen, über die wir uns zu Recht 

aufregen? 
 

Zugegeben: Immer bei der Wahrheit bleiben, kann schon mal 

schwierig sein. Was sagt man denn auf die Frage, wie das pappi-

ge Essen der Schwiegermutter geschmeckt hat? Wie antwortet 
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man der Freundin, die stolz das teure neue, aber unpassende 

Kleid präsentiert? Was sagt man dem Schiedsrichter wenn der 

wissen will, ob man zuletzt am Ball war? Ehrlichkeit hat nicht 

nur Freunde, Ehrlichkeit kann zu Problemen führen. Aber ein 

Fasten, bei dem man den Verzicht nicht spürt, ist sinnlos. Das 

gilt auch für dieses Motto. Und warum sollten wir nicht mal aus-

probieren, wie oft wir uns mit Notlügen, Ausreden und Schum-

meleien durchs Leben hangeln? Es mag ja sein, dass uns ein paar 

Leute böse sind, weil sie die Wahrheit nicht hören wollten. Aber 

genauso kann es sein, dass wir in der Achtung anderer steigen, 

weil wir den Mut zur Wahrheit haben. Und vor uns selbst und 

auch vor Gott stehen wir ganz bestimmt besser da, wenn wir auf 

die alltäglichen Lügen verzichten, selbst wenn sie oft allzu 

menschlich sind und uns Tag für Tag begegnen.  

Ob Sie dann ab Ostern wieder in die gewohnten Verhaltensmus-

ter zurückfallen oder bei der neu entdeckten Ehrlichkeit blei-

ben, können Sie sich ja in diesen knapp sieben Wochen überle-

gen. Aber den Versuch ist es schon wert, finde ich.  
 

Ihr Pfarrer   

Gernot Ratajek-Greier                      
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Neue Regelungen im Besuchsdienst 
 

Bisher wurden nach Möglichkeit alle unsere Gemeindemitglieder zum 
Geburtstag besucht, die 80 Jahre oder älter werden. Das geht in 
Zukunft leider nicht mehr. Dafür gibt es gleich drei Gründe: Der erste 
ist, dass unsere Gemeinde immer älter wird. Inzwischen haben wir 
mehr als 500 Gemeindemitglieder, die 80 Jahre und älter sind. Das ist 
schön für alle, die ein hohes Alter erreichen! Doch für jährliche 
Besuche durch einen kleiner werdenden Kreis sind es sehr viele. Der 
zweite Grund ist, dass unser Besuchsdienst nicht sonderlich groß ist 
und die meisten Damen und Herren des Kreises selbst schon über 70 
Jahre alt sind. Da lassen die Kräfte altersbedingt dann doch etwas 
nach. Als dritter Grund ist noch die Reduzierung der Pfarrstelle zu 
nennen. Ein Pfarrer alleine bekommt gerade mal den üblichen Betrieb 
von Gottesdiensten, Beerdigungen, Verwaltung usw. hin. Für viele 
Geburtstagsbesuche bleibt da keine Zeit. Deshalb gilt ab April eine 
neue Regelung: Der Besuchsdienst besucht nach Möglichkeit alle zum 
80. und 85. Geburtstag und überbringt die Glück- und Segenswünsche 
der Kirchengemeinde. Ab dem 90. Geburtstag versucht Pfarrer 
Ratajek-Greier persönlich vorbeizukommen. Da kann es schon mal 
sein, dass er ein oder zwei Tage später kommt, weil es sonst nicht in 
den Terminplan passt. Dann wird er sich aber rechtzeitig melden. 
Manche Besuche werden vertretungsweise auch von Mitgliedern des 
Presbyteriums übernommen. Auch ein Pfarrer ist mal in Urlaub, auf 
Fortbildung oder aus anderen Gründen abwesend. 
Wenn Sie keinen Besuch wünschen oder über Ihren Geburtstag 
abwesend sind, wäre es für uns hilfreich, wenn Sie vorher im 
Gemeindebüro Bescheid sagen. Dann stehen wir nicht vor 
verschlossenen Türen. 
Und falls jemand von Ihnen Lust und etwas 
Zeit übrig hat, sich in Zukunft am 
Besuchsdienst zu beteiligen, melden Sie sich 
doch bitte bei Pfarrer Ratajek-Greier. Selbst 
wenn Sie nur ein oder zwei Besuche im Monat 
übernehmen können, ist das schon eine ganze 
Menge. Wir freuen uns über jede Verstärkung! 
 
Gernot Ratajek-Greier 
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Kleidersammlung 

für Bethel 

 

durch die Ev. Kirchengemeinde 
D r a b e n d e r h ö h e 

 

 
 

Abgabestelle:  Ev.Gemeindehaus  
      Drabenderhöher Straße 28 
      51674 Wiehl-Drabenderhöhe 

 

vom 06. bis 13.03.2019 
 

 

Was kann in die Kleidersammlung? 
 Gut erhaltene Kleidung und Wäsche, Schuhe, Handtaschen, 

Plüschtiere, Pelze und Federbetten – jeweils gut verpackt (Schu-
he bitte paarweise bündeln). 

 

Nicht in die Kleidersammlung gehören: 
 Lumpen, nasse, stark verschmutzte oder stark beschädigte Klei-

dung und Wäsche, Textilreste, abgetragene Schuhe, Einzelschu-
he, Gummistiefel, Skischuhe, Klein-und Elektrogeräte 

                          
 

Für Ihre Unterstützung danken wir Ihnen: 
Die v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel 
sowie die Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe. 

 
 

 

Zitat: 
 

Christus steht nicht hinter uns als unsere Vergangenheit,  

sondern vor uns als unsere Hoffnung. 

Friedrich von Bodelschwingh  
 

Der evangelische Pastor Friedrich von Bodelschwingh ist Namensgeber der 
"v. Bodelschwinghschen Anstalten Bethel". Bodelschwingh prägte 38 Jahre 
lang die Arbeit in Bethel –  von seinem Amtsantritt 1872 bis zu seinem Tod 
am 2. April 1910. 
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Einladung zur  
Konfirmandenzeit  

 
Bald beginnt die Vorbereitung für die Kon-
firmation 2020. Dazu laden wir ganz herzlich alle ein, die bis zum 
Sommer 2020 14 Jahre alt werden. Die meisten haben wir schon per-
sönlich angeschrieben, aber unsere Kartei hat immer auch ein paar 
Lücken. Es passiert leider immer wieder, dass uns eine Taufe in einer 
anderen Gemeinde nicht gemeldet wurde oder die Konfessionszuge-
hörigkeit beim Umzug versehentlich geändert wurde. Auch noch nicht 
getaufte Kinder können gerne an der Konfizeit teilnehmen, die Taufe 
erfolgt dann während des Vorbereitungsjahrs, nachdem wir das The-
ma Taufe besprochen haben. Wenn Sie also noch keine Einladung für 
Ihr Kind bekommen haben, das aber im passenden Alter ist und 2020 
konfirmiert werden möchte, melden Sie sich bitte möglichst bald im 
Gemeindebüro oder beim Pfarrer. Die Konfirmationsgottesdienste sol-
len am 26. April und am 3. Mai 2020 stattfinden. 
 

Wir laden die Eltern und die neuen Konfirmanden ein  
zur Anmeldung für die Konfirmandenzeit, 

am Donnerstag, dem 11. April 2019  
um 19.00 Uhr  

im Ev. Gemeindehaus in Drabenderhöhe. 
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   Diamantene 
Konfirmation 

 

am Sonntag, dem 02.06.2019, um 10.00 Uhr in der ev. Kirche 
in Drabenderhöhe 
 

Hierzu laden wir alle Gemeindeglieder, die 1958 / 1959 / 1960 in 
Drabenderhöhe oder einer anderen Gemeinde konfirmiert worden 
sind, recht herzlich ein.  
 

Die Diamantene Konfirmation findet im Gottesdienst statt. 
Anschließend wollen wir gemeinsam essen gehen.  
 

Sollten Sie Namen oder Adressen von einem/r Mitkonfirmanden/-in 
haben, so teilen Sie uns diese bitte mit. Wenn Sie Fotos aus jenen 
Tagen besitzen, so bringen Sie diese doch bitte mit. 
 
 

Anmeldungen werden erbeten bis 22.05.2019 in unserem Pfarrbüro, 
Tel.: 22 88.  

 
 
 

 
 

           Weltgebetstag 
 
 

Die Gottesdienstordnung für den Weltgebetstag 
2018 kommt aus Slowenien, eines der jüngsten und 
kleinsten Länder der Europäischen Union. Das 

Thema des Gottesdienstes ist: „Kommt es ist 
alles bereit!“ Als Sinnbild steht dafür der gedeck-

te Tisch, an dem noch Platz ist. 
 

 

Den Gottesdienst feiern wir  

am Freitag, dem 1. März 2019, um 15.00 Uhr,  

wie in den vergangenen Jahren 

 im Gemeindehaus  
mit Informationen, Kaffeetrinken und Gottesdienst. 
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Der Seniorentreff  Drabenderhöhe im  
evangelischen Gemeindehaus sucht „Nachwuchs“ 

 

Die Termine im Winter 
 

Jeden Dienstag, auch während der Karnevalszeit, treffen wir uns – die 
sog. junggebliebenen Alten -  von 15 bis 17 Uhr im Gemeindehaus. In 
der Seniorengruppe unter Leitung des Ehepaares Hensel kommen wir 
70- bis 94-jährigen regelmäßig zusammen. In diesem Winter werden 
uns winterliche Themen beschäftigen. Darüber hinaus singen wir 
Volks-, Wander-, Kirchen- und lustige Lieder, die jeder mitsingen kann 
und die mit der Gitarre begleitet werden. 
 
Wenn jemand einen interessanten Text hat, kann er diesen gerne vor-
lesen und wir kommen so über den jeweiligen Inhalt ins Gespräch.  
Auch das persönliche Gespräch darf nicht fehlen. Dazu gibt es Gele-
genheit bei Kaffee und Kuchen. Denken Sie über Kosten gar nicht 
nach, der Kuchen wird bei unseren backfreudigen Frauen jede Woche 
mitgebracht und die Kaffeekasse füllt sich fast automatisch! Gerne 
hätten wir auch noch einige Männer mit dabei! 
 
Weiter geht es mit Gedächtnistraining, Gymnastik im Sitzen und wer 
kann, auch im Stehen. Unsere drei aktiven „Video Produzenten“ ha-
ben wieder neue Filme vorbereitet! Lassen Sie sich überraschen! 
 
Wäre das nicht auch was für Sie? Überlegen Sie nicht lange, kommen 
Sie einfach schon am nächsten Dienstag um 15.00 Uhr ins Gemein-
dehaus. Das Ganze geht ohne Voranmeldung und ohne Beitragszah-
lung! Wir freuen uns auf Sie! 
 
Bitte beachten Sie, dass der Seniorentreff 
auch am Karnevalsdienstag stattfindet;  
 
Ihre Petra Peters-Hensel  
und Michael Hensel 
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Betrifft: Evangelischer 
Kindergarten 
 

Portfolio im Kindergarten 
Mit diesem Thema beschäftigen sich Mitarbeitende in Kindertagesstät-
ten  schon seit vielen Jahren. 
Der Begriff „Portfolio“ stammt aus dem Lateinischen und setzt sich aus 
den beiden Wörtern „portare“ (tragen) und „folium“ (Blatt) zusammen.  
Dabei handelt es sich um eine Mappe, in der sich Unterlagen über die 
eigenen Fähigkeiten und Kompetenzen befinden. Durch die Portfolio-
arbeit ist es möglich, die Entwicklung jedes einzelnen Kindes festzu-
halten. 
Wichtig ist, dass das Kind bei der Portfolioarbeit im Mittelpunkt steht. 
Das bedeutet, dass es entscheiden darf, was in die Mappe aufge-
nommen werden soll. In der Regel handelt es sich bei dem Portfolio 
um einen Ordner, der die persönliche Entwicklung durch Fotos, Texte 
und weitere Dokumente, wie z.B. gemalte Bilder oder Bastelarbeiten 
des Kindes, festhält. Zusammen mit der Erzieherin überlegt das Kind 
was zu den Bildern und Fotos geschrieben werden soll. 
Für die Portfolioarbeit ist es wichtig, dass die Erzieher/innen das Ver-
halten der Kinder beobachten, Kompetenzen und Fortschritte festhal-
ten und Werke der Kinder sammeln. Mithilfe dieser Methode können 
außerdem individuelle Fördermaßnahmen stattfinden. 
Für die Kindergartenkinder hat die Mappe einen besonderen Wert. 
Die Entscheidung, ob und wer das Portfolio ansehen darf liegt allein 
bei ihnen. Die Mappen sind jederzeit für die Kinder zugänglich. 
Die Kinder entdecken beim Durchblättern immer wieder Werke, die sie 
gemacht haben „als sie noch klein“ waren. 

S. Schmidt 
 

Alltagsgeschichten: 
Aaron (5) spielt mit Frau Braun ein Tierlotto. 
Er beschreibt den Vogel Strauß und Frau Braun soll es erraten. Trotz 
seiner großen Mühen errät sie nicht um welches Tier es sich handelt. 
Plötzlich sagt Aaron: „Ja, und manche Männer haben das Tier auf der 
Arbeitshose.“ 
 

 
Herzliche Einladung zum nächsten Kindergartengottes-
dienst am 29.03.2019 um 11:30 Uhr. 
 

https://www.kita.de/wissen/foerderung-in-der-kita/
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Alle unter einem Dach… 
 

und dazu ganz großer, fröhlicher Trubel im Gemeindehaus - so ging 
es bei der Jungscharübernachtung zu. 
Trotz einer Erkältungswelle fanden sich 22 Kinder in den späten 
Nachmittagsstunden im Gemeinde-
haus ein um dort, nicht wie gewohnt, 
nur ein paar Stunden miteinander zu 
verbringen, sondern gleich eine gan-
ze Nacht. Voller Vorfreude und mit 
einem gewissen Kribbeln im Bauch 
wurden die Matratzenlager auf der 
Bühne und im Gruppenraum gemüt-
lich her gerichtet, bevor das Pro-
gramm losging. 
Nach einer kurzen Anfangsrunde zur 
Einstimmung war genügend Zeit für 
Spaß und Spiel im ganzen Gemein-
dehaus. Von der Kegelbahn bis in die 
Gruppenräume schallte Kinderlachen, 
es wurde getobt, sich versteckt oder 

einfach nur miteinander erzählt.  
Das Abendessen bot die richtige 
Stärkung für das Abenteuer Schatz-
suche. Bei eisiger Kälte und tiefer 
Dunkelheit ging es den vielen Pfeilen 
nach quer durch Drabenderhöhe. 
Mut, Teamstärke und großen Respekt 
bewiesen die Kinder als sie mit Ta-
schenlampen und mucksmäuschen-
still die dunkle Kirche betraten um 
dort den Schatz zu entdecken. Ein-
deutig das größte Erlebnis der Kinder 
an diesen beiden Tagen, von dem sie 
bestimmt noch lange erzählen wer-
den. So war die Kirche nur von vielen 
bunten Knicklichtern beleuchtet, be-
vor es wieder Richtung Gemeinde-
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haus ging. Beim Late-Night-Kino fielen dem ein oder anderem die 
Äuglein zu, andere Kinder wiederum konnten erst durch den „Mond-
flieger“ eines Mitarbeiters in den Schlaf gebracht werden. 
Ein wirklich schönes und bereicherndes Highlight war das gemeinsa-
me und ausgiebige Frühstück mit allen Eltern. Hier wurden die Erleb-
nisse der Kinder lebhaft erzählt und viele nette Gespräche geführt. 
Nach dem gemeinsamen, traditionellen Jungscharversprechen und 
dem Segen ging es zwar müde aber doch sehr dankbar für die gute 
Zeit miteinander, für alle nach Hause.  Auch diese Aktion hat nicht nur 
gezeigt was für tolle Kinder 
und Familien in unserer 
Gemeinde leben, sondern 
nochmals bewiesen, dass 
all diese Menschen unsere 
Zukunft sind. Die Arbeit mit 
Kindern und ihren Familien 
macht nicht nur Spaß, son-
dern bereichert unser Ge-
meindeleben ungemein. 
Das Team der Ev. Jugend 
freut sich auf einen weite-
ren spannenden Weg voller 
großer und kleiner Abenteuer mit vielen großen und kleinen Men-
schen. 
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Termine der Jugendarbeit im März 
 

 
Zeit Angebot Datum 

Montag 16.30 – 
18.00 Uhr 

Mädchenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

M. Weißweiler, S. Weißwei-
ler, J. Wotsch, M. Scharpel, 

K. Miess, A. Grün, 
 J. Bootsch, P. Broos, 

 M. Szymanski, N. Mieß 

11./18./25. 

Dienstag 16.00 - 
18.30 Uhr 

Offener Jugendbereich 

A. Ruland + Team 

05./12./19./26. 

Mittwoch 16.45 – 
18.30 Uhr 

Jugendkreis „Horizont“ 
 

A. Ruland + Team 

06./13./20./27. 

Freitag 
 

17.00 – 
18.30 Uhr 

Jungenjungschar 
(6-12 Jahre) 

 

J. Broos, J. Gutt, M. Christel, 

M. Knips, J. Mieß, C. Tietze, 

L. Tietze 

08./15./22. 

 
 
 

 

18.30 – 
21.00 Uhr 

Offener Jugendbereich 
 

A. Ruland + Team 

s.o. 

 
ab 
21.00 Uhr 

Stammtisch 15. 

 
 10.00 -

12.00 Uhr 
Kinderbibeltag 

A. Ruland + Team 

23. 
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Jungschar-Programm bis zu den Osterferien 
 
 
 
 

 

im Jugendbereich des Ev. Gemeindehauses Drabenderhöhe 
 

Mädchenjungschar: montags von 16.30 – 18.00 Uhr 
 

04.03. entfällt wegen Rosenmontag 
11.03. Räubertöchter 
18.03. Zarte Eier Teil 1 
25.03. Zarte Eier Teil 2 
01.04. Einfach lustig 
08.04. Ein besonderer Weg 
 

Jugenjungschar: freitags von 17.00 – 18.30 Uhr 
 

01.03. entfällt wegen Karneval 
08.03. So bin ich! 
15.03. Hühnergolf 
22.03. Räuberjagd 
05.04. Ein besonderer Weg 
12.04. Für andere! 
 

Weitere Veranstaltungen der Jugend: 
 

Kinderbibeltag:    23.03.2019 
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FERIEN MAL ANDERS:  
 

Inselfreizeit  
List auf SYLT        
12.08.-19.08.2019 
 
 

Die wichtigsten Infos: 

- 7 Tage Vollpension im Jugendcamp Mövenberg, inkl. Ausflü- 
    gen + Anreise  
-  Unterbringung in feststehenden Zelten für jeweils 6 Personen 
- inkl. 2-3 Tage Surfkurs oder alternativ dazu eine andere Was- 
    sersportart 
-   25 Plätze für junge Menschen zwischen 12 und 17 Jahren 
- nettes + erfahrenes Freizeitteam der Ev. Jugend Drabender-    
    höhe 
 
Eigenanteil: 325,00 € für Teilnehmer aus unserer Kirchengemein-
de;  
Teilnehmer aus anderen Gemeinden zahlen 25,00 € mehr 
 
Das erwartet Dich: 

Sportangebote auf dem Gelände, Spiel & Spaß & Kreatives 
Ausflüge + eigener Jugendstrand mit privatem Zugang 
Gemeinschaft, Bewegung, Pause vom Alltag, Natur pur, Gespräche 
über Gott & die Welt und natürlich die schönste Insel Deutschlands :-) 

 
Anmeldung bis März 2019 bei  
Andrea Ruland + Team.  
Hier gibt´s auch weitere Infos. 
 
Niemand soll aufgrund des Ei-
genanteils zuhause bleiben 
müssen. Es gibt die Möglichkeit 
zur Unterstützung durch unsere 
Kirchengemeinde und der Stadt 
Wiehl. 
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FRAUENCHOR 
DRABENDERHÖHE  
unter der Leitung von Regine Melzer 

 
lädt ein zum 

Kirchen - 
 
 
 
 
 

 
Sonntag, den 17. März 20189  

um 17:00 Uhr 
                                                    in die  

Evangelische Kirche Drabenderhöhe 
 

 

Musikalische Gäste: 
 

Posaunenchor Mühlen-Drabenderhöhe 
unter der Leitung von Johann Salmen 

 
 

Wir Sängerinnen freuen uns, wenn wir Sie auf unserem 
Konzert begrüßen können. 

 
Der Eintritt ist frei. Der Frauenchor freut sich üner Spenden. 
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Möglichkeiten der Hauswirtschaft / 
Demenzbetreuung 

 

Angebote der Diakoniestation für ihre Patienten 
 

Nach der Einstufung in einen Pflegegrad steht zu Beginn häufig Fra-
gen nach Unterstützung bei der Hauswirtschaft und der Betreuung im 
Vordergrund. Die Patienten wollen gern weiter zuhause leben und 
brauchen dafür entsprechende Hilfen. 
 

Ihre Diakoniestation bietet dazu viele Leistungen an, die mit den Pfle-
gekassen abgerechnet werden können. Zum einen steht als Entlas-
tungsbetrag von 125 € als monatliches Budget zur Verfügung. Dieser 
ist zweckgebunden zur Entlastung pflegender Angehöriger als Unter-
stützung bei der Haushaltsführung und der Hauswirtschaft einzuset-
zen. Er kann nicht für reine Putztätigkeiten und nicht für die Grundrei-
nigung eingesetzt werden, sondern es geht bei der Entlastung primär 
um die Betreuung und Unterstützung des Pflegebedürftigen. 
 

Für die Hauswirtschaft wie die Grundreinigung etc. sieht das Ver-
zeichnis der Pflegekassen entspre-
chende Leistungen bzw. Zeiteinheiten 
vor, die ebenfalls über die Pflegeversi-
cherung abgerechnet werden können. 
Aber auch der Einkauf kann darüber 
erfolgen: entweder kauft die Mitarbeite-
rin der Diakoniestation für Sie ein oder 
Sie gehen zusammen mit ihr einkaufen. 

Für Beides gibt es Möglichkeiten der Abrechnung über die Pflegekas-
se. Lediglich eine eventuell gemeinsame Fahrt zu den Geschäften 
muss noch bezahlt werden. 
 

Bei einer Betreuung steht die gemeinsame Zeit mit dem Pflegebedürf-
tigen im Vordergrund. Dafür wird eine Zeiteinheit mit der Diakoniesta-
tion vereinbart, in der dann gelesen, gespielt, spazieren gegangen etc. 
wird oder auch gemeinsam die Spülmaschine ausgeräumt und die 
Flächen der Küche geputzt werden. Gerade demenziell Erkrankte be-
nötigen Ansprache und erinnern sich über die Beschäftigung. 
 

„Die Diakonie hat einen ganzheitlichen Ansatz“, so der Geschäftsfüh-
rer der Diakonie Sebastian Wirth. „Wir bieten den Pflegebedürftigen 
nicht nur Pflege, sondern auch alle anderen Leistungen aus einer 
Hand an, damit sie möglichst lange und sicher zuhause wohnen blei-
ben können.“  
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Für eine Beratung über die Möglichkeiten der Pflegeversicherung 
wenden Sie sich bitte direkt an Ihre Diakoniestation Wiehl (022 62 / 
717 52 82). Gern steht Ihnen die Pflegedienstleitung Gabriele Krampe 
für eine Beratung zur Verfügung.  

Die Nachfrage nach Betreuung und Hauswirtschaft steigt stetig. Des-
halb sucht die Diakoniestation auch immer Mitarbeitende für diesen 
Bereich, die zu ihr passen und sie unterstützen wollen. Die Stellen 
können im GfB-Bereich (450 €) liegen als auch bis zu 25 Wochen-
stunden umfassen.  
Weitere Informationen finden Sie unter www.diakonie-vor-ort.de. Sie 
können Ihre Bewerbung auch direkt an die Geschäftsführung schi-
cken. 

  
  
                               

 
    Missionale-Treffen  

        am Samstag, 23. März 2019 
                                                         13.30 bis 18.30 Uhr,  
                                    KoelnMesse, Halle 11 
                               Congress-Centrum Ost 

                                                           Eintritt frei  
 

 
Was ist Missionale 
Mit Jesus Christus in der Mitte engagiert sich die Missionale für eine 
missionarische Kirche, die von Gottes Sendung bewegt ist. Sie ver-
netzt in ökumenischem Geist Christinnen und Christen aus Gemein-
den, Kirchen, Werken und Gemeinschaften, vermittelt praxisbezogen 
innovative Ansätze und die Missionale ist eine ökumenische Veran-
staltung in Trägerschaft der Evangelischen Kirche im Rheinland (E-
KiR). Unterwegs in der Sendung Jesu Christi verbindet sie 
> Bibelauslegung und theologische Arbeit, 
> (gemeinde-)praktische Umsetzung, 
> geistliches Leben und seelsorgliche Klärung sowie 
> diakonisches Engagement und gesellschaftliche Verantwortung 
Die Missionale findet statt als jährliche gemeinsame Veranstaltung für 
Erwachsene, Jugendliche und Kinder. 

http://www.diakonie-vor-ort.de/
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Gemeinsam zum Kirchentag 
 

„Was für ein Vertrauen“ – unter dieser Losung werden 100.000 Men-
schen vom 19. bis 23. Juni 2019 in Dortmund den Deutschen Evange-
lischen Kirchentag feiern. 2.000 Veranstaltungen – Konzerte, Gottes-
dienste, Podien, Workshops und Diskussionen mit vielen prominenten 
Gästen – zu Themen wie Migration, Digitalisierung, sozialer Teilhabe 
und Europa warten darauf, entdeckt zu werden. Dabei sein lohnt sich!  

Nähere Infos unter www.kirchentag.de   

 

Unsere Kirchengemeinde plant eine Tagesfahrt zum Kir-
chentag in Dortmund am Donnerstag, dem 20.06.2019. 

Wir hoffen auf viele Interessierte und wollen (evtl. gemeinsam mit un-
serer Kooperationsgemeinde Marienberghausen) einen Bus anmieten, 
der uns nach Dortmund bringt. 

Bei Interesse melden Sie sich bitte bis Ende März im Pfarrbüro. 
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Noch ein Tässchen Kaffee? Aber gerne! 
 
Sie kennen das bestimmt: Nach dem Gottesdienst verlassen alle die 
Kirche. Vor der Kirche stehen dann noch so einige zusammen und 
unterhalten sich, manchmal sogar im Regen.  
Theologisch gesehen ist der Gottesdienst ein Ort, wo sich die 
Gemeinde versammelt um Gottes Wort zu hören, das Abendmahl zu 
empfangen und die Gemeinschaft der Christenheit zu erleben. Warum 
also sollte man nicht nach dem Gottesdienst noch ein paar Minuten 
zusammenbleiben, um diese Gemeinschaft zu vertiefen? Da kann 
man Neuigkeiten austauschen, unbekannte Mitchristen kennenlernen, 
sich über aktuelle Themen unterhalten, den Pfarrer auf die Predigt 
ansprechen usw.. Und wenn man dazu noch eine Tasse Kaffee oder 
Tee trinken kann, lohnt es sich die Viertelstunde (oder etwas mehr) 
länger in der Kirche zu bleiben.  
Viele Gemeinden bieten so einen Kirchenkaffee schon lange an. Wir 
wollen das jetzt auch ausprobieren und laden ab dem 17. März im 
Anschluss an den Gottesdienst am 1. und 3. Sonntag des Monats zum 
Kirchenkaffee vorne in der Kirche ein. Der Kaffee kostet Sie nichts, 
dazu laden wir Sie ein! 
Und wenn sie Lust haben, ab und zu den Kirchenkaffee mit vor- und 
nachzubereiten, melden Sie sich doch einfach im Gemeindebüro oder 
beim Pfarrer. Das entlastet die Presbyterinnen und Presbyter, die sich 
zunächst dazu bereit erklärt haben. Denn Kaffee kochen und den 
Tisch abdecken ist keine der Aufgaben, die unbedingt von Mitgliedern 
des Presbyteriums übernommen werden muss. 
 

Gernot Ratajek-Greier 
 
 

 

 
 

ab 17. März: 

Kirchencafé jeden 1. und 3. 

Sonntag nach dem Gottesdienst 

in der Kirche in Drabenderhöhe 
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Gottesdienste 
im März 

Kirche in Drabenderhöhe:  
In der Regel feiern wir jeden Sonntag um 10.00 Uhr Gottesdienst.  
 

03.03. 10.00 Uhr 

10.03. 10.00 Uhr 

17.03. 10.00 Uhr 

24.03. 10.00 Uhr Abendmahl 

31.03. 10.00 Uhr  

        

Gemeindehaus Weiershagen: 
In der Regel feiern wir jeden 2. und 4.  Sonntag um 9.00 Uhr Got-
tesdienst. 
 

10.03. 9.00 Uhr 

24.03. 9.00 Uhr 
 

Kapelle im Altenheim: 
 

Jeden Freitag um 16.00 Uhr ist Wochenschlussgottesdienst.  
Dazu sind alle recht herzlich eingeladen. 

 

Das Abendmahl  feiern wir in der Regel an jedem 4. Sonntag im 
Monat in der Kirche. 
 

Termine für Taufen, Trauungen, Jubel-Hochzeiten, etc. im Gottes-
dienst nach Absprache mit Pfr. Ratajek-Greier. 
 
 

 

Anders gesagt: Gottesdienst 

Gott dient den Menschen. Sie werden schön, weil ihnen seine Liebe 

begegnet. Das Segenslicht seines Antlitzes liegt auf ihren Gesichtern.  

Sie gehen aufrechter als vorher. In ihnen summt langlebig ein Lied.  

Sie haben geschmeckt, wie freundlich er ist. Himmlischer Frieden 

pocht als Herzschlag in ihnen. Seine Treue tragen sie durch die 

Kirchentüren hinaus in ihre Stadt.                                          Tina Willms 
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Schulgottesdienst  
am Dienstag, dem 12.03.2019 um 8.10 Uhr.   

 
 

Kindergartengottesdienst  
am Freutag, dem 29.03.2019 um 11.30 Uhr. 
 

Kinderbibeltag 

In Drabenderhöhe im Gemeindehaus von 10.00 -        
12.00 Uhr für Kinder im Alter von  5 - 13 Jahren.  
Termin: Samstag,  23.03.2019 

 

 

Weltgebetstag 
am Freitag, 01.03.2019 um 15.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Gottesdienstordnung aus Slowenien, Thema: „Kommt es ist     
alles bereit!“ 

 

Ev. Frauenkreis 
Im Gemeindehaus in Drabenderhöhe am Mittwoch, dem 13.03.2019, 
um 15.00 Uhr. Thema: Bewußtsein für Recycling schaffen. Der Vor-
trag möchte umfassend Fragen zu Mülltrennung und Recycling be-
antworten. Es besteht die Möglichkeit zur Diskussion. Referent: Ger-
hard Lützel von BAV-Abfallberatung 
 

Seniorentreff 
Wir treffen uns wöchentlich Dienstag jeweils um 15 Uhr im Gemeinde-
haus Drabenderhöhe. 
 

Altenheim 
Wir treffen uns jeden 2. Montag im Monat um 10.00 Uhr im 
Pavillon zum Singen von Liedern aller Gattungen: Volkslie-
der, Schlager, Lieder der Jahreszeiten. Alle Sangeslustigen, 
auch Nichtbewohner des Altenheims, sind dazu herzlich     

               eingeladen.  
 

Creativ-Café 
Jeden zweiten Montag ab 16.00 Uhr im Gemeindehaus. 
Hauptthema: Stricken und Häkeln. 
Termin: 18.03.2019 (Basteln mit Kindern und Spendenübergabe) 
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Ev. Kindergarten  
Jeden Dienstag von 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr  treffen sich kleine Kinder 
im Alter von 1 - 3 Jahren mit ihren Müttern bzw. Vätern im Ev. Kinder-

garten in Drabenderhöhe zum Spielen. 
 

Kirchenchor 
Jeden Dienstag um 20.00 Uhr im Gemeindehaus  
 

Posaunenchor 
Jeden Montag  um 19.30 Uhr im Gemeindehaus 
 

 
 

Besuchsdienst im Krankenhaus 

   Da uns leider nicht immer bekannt ist, wenn ein Gemein-
deglied sich im Krankenhaus aufhält und gerne den Be-
such des Pfarrers wünscht, bitten wir Sie, uns darüber                  

zu informieren. Sie erreichen das Pfarrbüro unter der 
                   Tel. Nr.: 22 88.  

 

Goldhochzeit?../..Diamanthochzeit? 
Leider sind uns die Daten von Jubiläumshochzeiten 
nicht bekannt. Daher bitten wir Sie, wenn Sie den Be-
such des Pfarrers an dem Jubiläumstag wünschen, 
dies im Gemeindebüro unter der Tel. Nr.: 22 88 anzu-
melden.  
 
 
 

In eigener Sache 
 

Erzieherin gesucht 
 

Unser Ev. Kindergarten sucht ab dem 01.03.2019 eine Erzieherin 

(Fachkraft) für 39 Stunden/Woche als Vertretung bis zum 

31.07.2019.  
 

Sollten Sie Interesse haben, kontaktieren Sie uns bitte per Mail 

(sabine.schmidt.1@ekir.de) oder telefonisch unter 02262/2561.  

mailto:sabine.schmidt.1@ekir.de
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Pfarrblatt 
Hiermit bestelle ich:   

Ich möchte das Pfarrblatt zum Bezugspreis von 10,-- € im Jahr 
beziehen.  
 
Name, Vorname: _________________________________ 
       
Anschrift: ________________________________________ 
 

Zahlungsweise: 
Bitte Zutreffendes ankreuzen! 

 
□   Ich bezahle den Bezugspreis von 10,-- € / Jahr jeweils im  
     Dezember  bar im  Gemeindeamt 
□ Ich überweise den Bezugspreis von 10,-- € / Jahr jeweils im 
  Dezember auf das Konto: 
 Volksbank Oberberg eG,  
 IBAN DE90 3846  2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL 
□ Ich möchte, dass der Bezugspreis von 10,-- € / Jahr von  
     meinem Bankkonto abgebucht wird. 
Hiermit ermächtige ich Sie widerruflich, den von mir zu entrichtenden 
Bezugspreis zum 15. Januar jedes Jahres zu Lasten meines Kontos 
durch Lastschrift einzuziehen. 
Mein Konto lautet auf den Namen: 
 

 

 
Kreditinstitut:___________________________________________ 
 
BIC: _________________________________________________ 
 
IBAN: ________________________________________________ 
 
Datum, Unterschrift ______________________________________ 
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Kontakte Ev. Kirchengemeinde Drabenderhöhe
Gemeindeamt       -      Ute Ohler, Cornelia Stranzenbach        

51674 Wiehl, Drabenderhöher Str. 4 (gegenüber der Kirche)

          02262 / 2288                               02262 /70 78 30

          drabenderhoehe@ekir.de

Öffnungszeiten Gemeindeamt:

dienstags, donnerstags u. freitags

mittwochs

Bankverbindung: Volksbank Oberberg eG, IBAN DE90 3846 2135 0200 3110 19, BIC GENODED1WIL

Pfarrer 02262 / 3880

Gernot Ratajek-Greier gernot.ratajek-greier@ekir.de

Küster 0173 / 21 306 19

Hilmar Kranenberg hilmar.kranenberg@ekir.de

Ev. Kindergarten Drabenderhöhe 02262 / 25 61

Leiterin Sabine Schmidt sabine.schmidt.1@ekir.de

Gemeindehaus Drabenderhöhe 02262 / 39 69

Jugendbereich im Gemeindehaus 02262 / 69 91 70   facebook.com/EvJuDra

Diakonin Andrea Ruland 0174 / 59 636 03

Kirchenmusikerin Hanna Groß 02262 / 70 79 91

gross.hanna1@gmail.com

Diakoniestation Wiehl 02262/ 717 52 82

Büro Drabenderhöhe, Siebenbürger Platz 8 02262 / 999 82 99

mittwochs von 9:00 - 12:00 Uhr geöffnet (Eingang Jakob-Neuleben-Straße - Altenheim)

       9:00 - 12:00 Uhr

     15:00 - 17:00 Uhr

         www.evkidra.de

 


